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100 5 15 25 35 m

WA 1

Baugebiet Bauweise

WA 2

WA 3

WA 4

WA 5

WA 6

GRZ

o II 0,35 11,0 m

a II 0,35 11,0 m

a II 0,35 11,0 m

a II 0,35 11,0 m

a II 0,35 11,0 m

o II 0,35 11,0 m

a= abweichende Bauweise (gem. § 22 Abs. 4 BauNVO) wie offene Bauweise (gem. § 22 Abs. 2 BauNVO)

jedoch Gebäudelänge parallel zur Straße maximal 15,0 m

A   PLANUNGSRECHTLICHE

      FESTSETZUNGEN (BauGB, BauNVO)

1.     Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) und höchstzulässige Zahl

       der Wohnungen in Wohngebieten (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

1.1   Art der baulichen Nutzung

             Allgemeinenes Wohngebiet (WA1 bis WA6)

1.2   Maß der baulichen Nutzung

1.2.1                        Grundflächenzahl als Höchstwert (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 sowie §§ 17 und 19 BauNVO)

                                GRZ 0,35

1.2.2                        max. Zahl der Vollgeschosse  (§ 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO)

                                max. 2 Vollgeschosse zulässig

1.2.3                        Maximale Höhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

                                Im Allgemeinen Wohngebiet darf die Gebäudehöhe 11,0 m nicht überschreiten.

2.0    Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Fläche sowie Stellung baulicher Anlagen

         (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und §§ 22 und 23 BauNVO)

2.1                           offene Bauweise

2.2               abweichende Bauweise (siehe Hinweis Nutzungsschablone)

2.3               nur Einzelhäuser zulässig

2.4               nur Einzel- oder Doppelhäuser zulässig

2.5               Doppelhäuser und Hausgruppen zulässig

2.6                           Baugrenze

3.0 Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

3.1                           Verkehrsflächen

3.2               Straßenbegrenzungslinie

0,35

11,0 m

Verfahrensvermerke

Aufstellung Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde beschlossen am __.__.____

(§ 2 (1) BauGB)

Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsüblich bekanntgemacht am __.__.____

Öffentliche Auslegung des Dem Entwurf des Bebauungsplans wurde zugestimmt und dessen öffentliche

Entwurfes Auslegung beschlossen am __.__.____

(§ 3 (2) BauGB)

Die Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans wurde ortsüblich bekanntgemacht am __.__.____

Die öffentliche Auslegung erfolgte in der Zeit                                    vom   __.__.____        bis __.__.____

Die Behörden wurden zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert mit Schreiben vom __.__.____

Beteiligung der Behörden Die Behörden wurden über die öffentliche Auslegung informiert mit Schreiben vom __.__.____

(§ 4 (2) BauGB) Die Behörden wurden zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert mit Schreiben vom __.__.____

Satzung Die fristgemäß vorgebrachten Anregungen und die Stellungnahmen der Behörden

(§ 10 (1) BauGB, wurden durch den Gemeinderat geprüft und behandelt (Abwägung) am __.__.____

§ 1 (7) BauGB, § 4 GemO)

Der Bebauungsplan wurde als Satzung beschlossen am __.__.____

Das Ergebnis der Abwägung wurde den Personen und Behörden, die Anregungen

vorgebracht haben, mitgeteilt mit Schreiben vom __.__.____

Inkrafttreten Der Satzungsbeschluss wurde ortsüblich bekanntgemacht am __.__.____

(§ 10 (3) BauGB, § 4 GemO) Damit ist der Bebauungsplan in Kraft getreten.

Ausfertigung Hirschberg, den ...............................

         ..................................................

    gez. Manuel Just           

                      Bürgermeister

_________________________________________________________________________________________________________________

Rechtsgrundlagen - Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414),

  zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.07.2017 (BGBl. I S. 2808)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132),

  zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)

- Planzeichenverordnung (PlanzV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990

  (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)

- Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 22.07.2011 (GBl. S. 617),

          zuletzt geändert durch Verordnung vom 23.02.2017 (GBl. S. 99)

- Gemeindeordnung für das Land Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000

  (GBl. S. 582), zuletzt geändert durch Verordnung vom 23.02.2017 (GBl. S. 99)

_________________________________________________________________________________________________________________
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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs. 7 BauGB) 

  5.   Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

bestehende Flurgrenzen

Flurstücksnummern

bestehende Gebäude

5247

  4.   Sonstige Planzeichen

o

a

B-Plan_M500

7,50 m

7,50 m

7,50 m

7,50 m

7,50 m

7,50 m


